örlitzer Anzeiger. 


42. Donnerſtag den 18. November 1841. 


J. G. S ch 0 17 e, Redacteur. 


B te nin t ma ch u n , 
Am 8. d. M. iſt von einem Wagen ein grauer Tuchmantel, einem armen Dienſtboten gehöͤ⸗ 
rig, geſtohlen worden. Jedermann wird vor dem Ankauf des Mantels gewarnt und gebeten, . 
zur Entdeckung des Thaͤters führen Bay. bei uns anzuzeigen. 
Goͤrlitz, den 10. Nov. Ae REN. 


Der Magiſtrat, Doliieinsrmarting 57 


8 ag 

Aus en Gründen FR: die Waſſerpforte am Wege nach den Bleichen von Abends 

10 Uhr an verſchloſſen bleiben, ſo daß ſie nur in Nothfallen von den e am Laubaner 
Thore geoͤffnet werden wird. 

Dies wird hiermit zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht, um etwaigen Beſchwer⸗ 
den daruͤber, daß den nach Abends 10 uhr jenen Weg Annen 1 2 die Waſſerpforte 
nicht geöffnet. worden ſey, vorzubeugen. 

Goͤrlitz, den 11. Nov. 1841. Der. Magiſtrat, Poligeiverwaltung. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Zur Verhütung von Unglücksfaͤllen auf dem Eiſe find folgende Anordnungen getroffen worden : 
a) bie 5 1 uͤber die Eisbahn und die Sorge fuͤr deren Inſtandbaltung haben die Fiſcher⸗ 
5 Meiſter Schnabel sen., Gottlob Lehmann und Auguſt Lehmann uͤbernommen, die jedoch 
für ihre Bemuͤhungen von denen, welche die Eisbahn beſuchen ein ſogenanntes Bae 

nicht zu fordern haben. 
b) Die zur Eisbahn beſtimmte Bahn wird in dem Bezirke oberhalb der Bruͤcke bis m dem 
Schießhauſe abgegrenzt und durch ausgeſteckte Fahnen bezeichnet werden. 5 
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c) Vor und nach Ausſteckung dieſer un fo wie außerhalb des abgeſteckten Bezirkes darf 
Niemand die Eisbahn befahren oder betreten, zur Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 
- 15 Sgr. oder verhaͤltnißmaͤſſigen Gefaͤngniſſe. 

Wir verſehen uns zu dem Publikum, daß es dieſe zu deſſen Bequemlichkeit und Sicherheit 
getroffenen Anordnungen pünktlich befolgen: und die geordtneten Aufſichtsperſonen reſpectiren wird 
und erwarten namentlich von den Eltern und Erziehern, daß ſie ihre Pflegebefohlenen mit dieſer 
Verordnung bekannt machen und ihnen deren regnet einſchaͤrſen werden. 

Goͤrlitz, den 11. Nov. 1844. 8 agiſtrat, Polizeiverw time, 


Betannımwadung 
Das zur Anfertigung neuer Mäntel für die Nachtwaͤchter erforderliche graue Tuch, ſoll an 
den Mindeſtfordernden verdungen werden. Darauf Reflektirende haben ihre Gebote nebſt Proben 
bis zum 30. Nov. c. Betas 5 Polizei Buͤreau abzugeben. 
Goͤrlitz, den 15, Nov. 184 Der, Mo iſtrat, Polizeiverwaltung. 


Ne ung der Vierabgtge vom 90, bis mit 25. Nov. 
ame der 
Tag des Name des f Name des Straße wo der Haus⸗ 
Abzugs. Ausſchenkers. Eigenthümers. OR, ſtatt⸗ Nummer. Bier⸗Art. 
20. Nov. Frau Dreßler Hr. Kfm. Bauernſtein Obermarkt Nr. 134 Weizen 
= 7 Frau Pofch Frau Bertram Neißſtraße = 348 Weizen 
2 Herr Grunert ſelbſt Bruͤderſtraße „ 6 Gerſten 
brite den 16. Nov. 1841. a Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 
d. 1. Nov., get. d. 10, 2 Carl Guſtav. — Johann 
Wüllen er Kirchenliſte. RED Sa Fi 1 al 1 10 5 Arte Marie 


Geboten)” mM. Heinr. Ge Brüchner, B. eb Beyer, 
u. Tiſchler allh., u. Frn. Math. e — Joh. 955790 80 usb allh., und 
S., den 27. Oct., get. den 7. Nov., Reinhold Emil. — Frn. Jul. Amalie Ther. 5 Kö Sd. 1. Nov., 
Imman. Wilh. Ludwig, B. u. Stadtgbeſ. allh., u. Frn. get. d. 12. Nov., Guſtav Ferd. — Carl Glieb. Muͤhle, 
Joh. Chſt. Frieder. geb. Lange, T., den 1. Nov., gel. d. B., Maurergeſ u. Hausbeſ. allh, u. Frn Joh. Chriſt. 
7. Nov, Auguſte Louiſe, (ſtarb d. 10, Nov. ). — Carl geb. Seeglitz, T., d. 29. Oct., get. d. 12. Nov. Anna 
Friedr. Kupke, Schuhm. Gef. allh., u. Frn, Chriſtigne Mare Louiſe, Joh, Sfr. Burghardt, B. u. Stadtg. 
Frieder. geb. Huckert, S., d. 26. Oct., g et. d. 7. Nov., Bel. all), u. Frn. Anne Hel. geb. Offelmann, T. den 
Carl Paul. — Joh. Carl Matth. Fisches, gew. Tuchb. 5. Nov, get. d. 13. Nov., Alwine Julie. — Hrn. Carl 
Mit. in Ratibor, u. Frn. Anna Mar geb. Kern, Se. Radi, Grenzauſſeher allh. u, Sen. Anna geb. Kaleß, 

T., d. 13. Oct., get. d. 2. Nov. in der kath. Kirche, An⸗ 
Friedr, Bil, n Tuchſch. Geſ. allh, u. Fin. Joh. gelika Agnes. — Hrn. Karl e Inval. Uns 
Carol geb. Michael, T., den 26. Oct., get. d. 7. Nov,, teroffiz. allh., u. Frn. A geb, Reich, T., d. 31. Oct., 
Emilie Bertha. — Joh. Tig. Wilh Brauer, Lackirer get. d. 3. Nov, in der ka 0 Kirche, Anna Mae gu, 
af, aa Emilie ge. Pommer, unehel. S., ne Barbara. 


1 un i 
u bah ga ſt ation Paten. i 
Das den Fren elſchen een gehoͤrige vor dem Reichenbacher Thore auf dem ſogenannten 
Sonnenplane zu Goͤrlſtz belegene im Hypolhekenbuche unter Nr. 491 verzeichnete, gerichtlich auf 
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Bierhundert und Ein und Neunzig Thaler, abgeſchätzte Haus fol im Wege der freiwilligen Vers 


ſteigerung im Termine den 8. Januar 1842 Vormittags um 11 Ubr coram Commiſſario Herrn 

Kammergerichts-Aſſeſſor Heffter, an den Meiſtbietenden verkauft werden. SEELE > 
Goͤrlitz, den 26. Oktober. 18414. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf. Gerichtsamt von Stolzenberg. 

Die sub. Nr. 36 in Stolzenberg gelegene, dem Johann Chriſtoph Vogelſchen Erben daſelbſt 
gehoͤrige Haͤuslerſtelle nebſt Ackerſtuͤck und einem Gaͤrtchen, abgeſchätzt auf 225 Thlr. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in der Expedition des Juftitiarii zu Lauban einzuſehenden Taxe, ſoll 

3 Et den dritten Februar 1842 ö 8 
Vormittags 10 Uhr in der Gerichts⸗Amts⸗Kanzlei zu Stolzenberg ſubhaſtirt werden. 

ER ö 2 4“ (gez.) Koͤnigk, Juſt. s 

Das Verzeichniß derjenigen ſtimmfaͤhigen Bürger hieſiger Stadt, welche wiederholt ohne ger 
ſetzliche Entſchuldigung in den zur Wahl der Herren Stadtverordneten angeſetzten Terminen nicht 
erſchienen und daher den, §. 83 der Städteordnung vom Jahre 1808 enthaltenen, Strafbeſtimmun⸗ 
gen verfallen ſind, iſt bei unſerer Kanzlei in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden einzuſehen und for⸗ 
dern wir die Betheiligten auf, ihre etwaigen gegründeten Einwendungen binnen vier Wochen nach⸗ 
zuweiſen, widrigen Falls nach Ablauf diefer Friſt dem Geſetz gemäß verfahren werden wird. 

Goͤrlitz, den 2. November 1841, en Der Mapgifrat 

RE Bekanntmachung. 5 TEE 

Die unter Nr. 467 e im fogenannten Steinbruche hierſelbſt belegene, der hiefigen Stadt⸗Com⸗ 

mun zugehörige wuͤſte Bauſtelle ſoll, unter der Bedingung des Wiederaufbaues binnen Jahres friſt, 
den 6. Januar 1842, Vormittags 11 Uhr, ; 

auf biefigen Rathhauſe, meiſtbietend verkauft werden, was wir mit dem Eroͤffnen bekannt machen, 

daß die Auswahl unter den Licitanten ausdruͤcklich vorbehalten bleibt, die ſpeziellen Kaufsbedin⸗ 

gungen aber in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. \ 

Görlig, den 6. Nov. 18444. C 

„ e ene ß 

Die dem hiefigen Hospital zugehoͤrige, bei Tauchritz an der Pliesnitzbach gelegene Wieſe ſoll 
in 4 Parzellen oder auch im Ganzen an den Beſtbietenden, unter den auf der hieſigen Raths⸗ 
Kanzlei in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden einzuſehenden Bedingungen, verkauft werden. Es werden 
daher die Kaufluſtigen eingeladen, ſich in dem zu dieſen Zwecke auf den 10. December d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, auf dem hieſigen Rathhauſe anberaumten Termine einzufinden und ihre Gebote 
abzugeben. Goͤrlitz, den 2. Nov. 1841. Der Magi ſt era t. 
Daß vom 1. December d. J. ab, eine Parthie Scheitholz beim Forſthauſe zu Heidewaldau, 
gegen Zahlung von 2 Thlr. 25 Sgr. pro Klafter, zum Verkauf aufgeſtellt fein wird, machen wir 
hiermit bekannt. Görlitz, den 12. Nov. 1841. Her Magi ſtrat. 
Der herannahende Winter giebt uns Veranlaſſung darauf aufmerkſam zu machen, daß die 
hieſige fädtifche Spinnanſtalt, nach vorgaͤngiger Meldung bei dem Tuchfabrikant Herrn Schicht 
in N 620 Beſchaͤftigung gewaͤhrt. Die Armen ⸗ Deputation. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. — 
Zur ſofortigen Ausleihung liegen bedeutende Capitalſen auch in kleinen Poſten mit 4 pet Zin⸗ 


fen bereit, und Grundſtücke als: Brauhöfe, Gaſthöſe, Kretſchame, Stadtgarten und Buürgerhäufer 
empfiehlt zu deren Ankauf den Kaufluſtigen in Goͤrlitz der Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


ER 
Be 


Hr. Nathsh. Temmler, Md. Eifler. Fr Prof An 


1 

Sf 1000 Thlr. ſind zu Weihnachten c. zu 4 pet. Zinſen gegen ſichere Hypothek auszuleihen 

Nähere Auskunft ertheilt die Exped. des Anzeigers. 8 d 
Da ef eee g EEE 


Fur die Abgebrannten in Oſtritz find bis jetzt folgende milde Gaben bei uns eingegangen: 


Bei Friedr. Saͤmann: Von der Löbl. Bürgerreſſource 40 thlr. 10 fgr., von einer ung. Dame 15 thl. 
von Hrn Muͤllermſtr. F. 10 fgr., von Hrn. St. 10 fgr., von D. H, G. 10 fgr., Frau Wittwe H. U thlr., von 
K. J. S. Uthlr, vom Kgl. Kammermuſic. Hrn. Rudolph Uthlr., Frau Tuchſch. Simon 5 fgr., Hr. D. Roͤsler, 
ein Pag. Sachen u. 1 thl., Hr. H. V. 15 gr., Hr. H. Ed. S. 10 fgr., Frau F. 1 thl., Hr. Gerbermſtr. Engler 
Athlr., Hr. Stadtg. Lange öſgr., Hr: Stadtg. H Ludewig 10 fari, Hr. Kfm. O. B. 1 Pag. Sachen u. Athl., 
Hr. Schuhm. Elſaſſer 10 ſgr., Frau Juſtize. Ohneſorge 1 Pag Sachen u. 10 fgr., Frau Bergauer 5 ſgr., von 
Hrn. Baͤckermſtr. Fritſche 8 Brode ſo wie verſch. Kleidungsft. u. Effecten von Hrn. Kfm. S. S., Frau Sachſe, 
Hr. Tuchf. F., Hr. L. V. S. Frau Biedermann, Frau Falkner, Hr. F. S. u. Hr. K. — Bei Ferd. Gock: 
von Frau F. F. ein Pag. Sachen u. Ithl., Frau C. Sp. ein dgl. u. 5 gr., Hr. H. öſgr., Hr. H. 1 Pag u. 5 ſgr., 
Hr. J. 2 Huͤte u. öſgr., Igfr. S. 5 ſgr., Hr. Joh. G. E. uU. 1 thir , H. Sch. 15 gr., Wwe. Ha. 10 fgr., Hr. 
Tuchf. G. E. 12 fgr. 6 pf., Pr Ap. Fi. 20 gr. loͤbl. Kleidermachermittel 3 thl., Hr. Oberaͤlt. Roͤßler 3 hl, Hr. 
Tuch f. Er. 10 g., Hr. Tchf. Wa. 7 fg. 6 pf, ungen 2 fg. 6 pf.; ferner verſch. Kleidgſt. von Hr. J. Br., Frau 
Wwe. Mor., Hr. Tuchf. D., Hr. Tuchf. W. Kr., Hr. Tuchf. Schr., Hr. Em. u. von 2 Ungen dgl. — Bei 
Franz. Schade: von Hrn. Kleidmſtr. Andreas l Pag Sachen u. Z thl., Mad. Lehmann nebſt Mutter aus 
Moholz 15 fg., von einem gutgemeint. Freund 1 thl., von einem Wohlihaͤter 15 fgr., Hr. Wauer thl., Hr. Eif⸗ 
ler 10 fg., Hr. Prof. Anton 2 thl., von einer Dame aus Forſta ein Pag. Sachen u. 12 thl., Hr. Letſch in der Juͤ⸗ 
dengaſſe 1 fhl., Frau Wagner auf der Breitegaſſe 10 fgr., Hr. Kürſchner Boͤhme 3 thlr., Fr. Wwe Rothe 15 
for., Frau Liebig 5 fgr. Hr. B.g 15 g. Fr. J Va. Uthl. Geſchw. Renner 1 thl., J. F. 72 g., Mad. F. 20 
gr. Frau Kr. Synd. Schubert I fhl., (Motto: Pf. 50, 15.) 15 fg. Frl. Ficker 2 thl., von 4 Ung. 1 thl., 15 fgr. 


15 fgr., 72 gr.; ſowie ferner PNaquete mit Waͤſche u. Kleidgſt· von Md. Koͤgel, Hr. H., Frau Wwe Ullmann, 
dun, Ad Horna 


8 on, Md. Hoffmann, Hr. Rathsh. Thorer, Hr. Kleiderm. Geiß⸗ 
dorf, Fr. B ttcher sg Sr. Hau rend. Md. Ja e de d Pape u. 2 Ungen. — Bei Gbr. 
Oetkel: von Hr. Commerzienrath Gevers 20thl., Md. Apitzſch 2 thl, H A. rn 5 thl., Fraͤul Conrad 5 
Ir, Dt Kfm. Schneider 1 thl., Hr. Buͤrgermeiſter Demiani a thl., Hr. Lieut. Foͤrſter 2thl., Hr. Stadthptm. 

chlegel 2 thl., Loͤbl. Buͤrgerverein 35 thl. 24 fg., Motto: Moͤge das Wenige geſegnet ſeyn 10 gr., Hr; Kfm. 
Zſchiegner 4 thlr., E. 5 ſgr., Hr. GR. Heino u. Fraͤul, Kleinert 6 hl C. G. J. Uthl., Hr; Kleiderm, Riemer 15 
Igr., Hr. Schuhm. Frubel 1 thl., 1 Kfm. Hecker 5 thl., M. Ra L. Jthl., Hr. Kfm. Br. in N. 5 thl, Hr. Flei⸗ 
ſchermſtr. Scholze 20 fg. Hr. Poſteaſſir. Wendt 15 fgi, loͤbl. Strickermittel 2 tl, aus Deutſchoſſig 74 ſgr., von 
der wohlloͤbl. Freimaurerloge hierſ. 25 thl., Gebr. O. 10 thl., von 14 Ungen. 10, 15,15 g., 1,1, 2,1, 3, U thl., 


72, 10, 10 fg, 1,3 thl., ſowie 2 Pag. Kleidgft. von Frau v. Schindel ur einem Ungen. „ pe 


In Summa 222 thir 225 gr. an bagrem Gelde und ſehr zahlreiche Effecten aller Art. 
Fur dieſe vielfachen und bedeutenden Beweiſe großer Mildthätigkeit ſagen wir hierdurch den edlen 
Menſchenfreunden, welche ſo thaͤtig beigetragen haben, die Noth der armen Abgebrannten in Oſtritz zu 
mildern, Ae dd e Dank. Wir haben bereits Sorge getragen, den Bedraͤng⸗ 
ten hierdurch hilfreich an die Hand zu gehen, und bitten, im Fall denſelben noch einige Gaben zuge⸗ 
dacht ſeyn ſollten, us ſolche baldmoͤglich gütigſt zukommen zu laſſen. Goͤrlitz, den 18. Nov. 1841. 
. ee Gebr. Oettel. Saͤmann. Gock. Schade. 
Warnung. Seit ohngefaͤhr einem Monate haben ſich Mebrere erlaubt, auch ſogar unter 
dem Sonntags⸗Gottesdienſle, wit Hunden auf meinem Eigenthume zu jagen. —, Da nun mein 
“Befigfbum ein umzaüntes Gartengriſſidſtuck und keine offene Feldflur, auch meinem Vorbeſſtzer nie 


m 
dieſe Beeinträchtigung wiederſahren ist, und bei der Dienſſe, Hutung⸗ und übrigen Abloͤſung der 
vormalige Vorwerksbeſitzer, Herr Ehriſtoph Wolff, am 1. Mai 1822, laut Protokoll ſich aller Hu⸗ 
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tung und Servitutberechtigung begiebt: fo glaube ich nicht befugt zu ſeyn, dieſe ſchaͤdlichen Jag⸗ 
den auf dem Meinigen ferner zu dulden, und warne daher einen Jeden, ſich derſelben in Zus 
kunft zu entbalten! — Sollte jedoch Jemand vermeinen das Recht dazu zu haben, fo iſt er ver⸗ 
bunden, dieſes durch triſtige und unumflößliche Gründe zu beweifen, — außerdem werde ich ihn 
bei wiedervorkommendem Falle gehörigen Ortes zu belangen wiſſen. 4 55 

x Johann Traugott Schneider. | 

Bürger und Gartenbeſitzer Nr. 1069. bd. 


Sanitätsamtlicher Verfügung zu Folge bat ſich am 11. d. M. wahrſcheinlich ein Barbier⸗Ge⸗ 
huͤlfe erlaubt, meine Kunſt als Zahnarzt, und meinen Namen zu mißbrauchen, indem er ſich fuͤr 
meinen Gehuͤlfen ausgegeben, dem Bedienten des Kammerherrn von Gersdorf einen Zahn abge⸗ 
brochen und denſelben ſodann ebenſo wie ſein Herr im Stiche gelaſſen habe. Da ſolcher Miß⸗ 
brauch meines Namens von dergleichen im Zahnfache ganz unkundigen Subjecken ſchon wieder⸗ 
holt vorgekommen, dadurch aber meine Ehre und Ruf als Zahnarzt aͤngetaſtet wird, wie wohl ich 
im operativen Zahnfache die Zufriedenheit und das Vertrauen eines geehrten Publikums mir er⸗ 
worben zu haben glaube, fo fordere ich den genannten Bedienten hierdurch auf, jenen unkundigen 
Mann namhaft zu machen, um denſelben zur Beſtrafung anzeigen zu koͤnnen, widrigenfalls ich 
ihn ſelbſt belangen werde. Hierbei verſichere ich, daß ich alle Operationen ſelbſt in Perſon ver⸗ 
richte und gar keinen Gehuͤlfen halte. 

Goöͤrlitz, den 13. Nov. 1841. Geber, approbirter Zahnarzt und Chirurg. 


25 ae a Bekanntmachung. a er 

Einem hohen Adel, fowie den Herten Rittergutsbeſitzern und Inſaſſen der Kreiſe Görlig und 
Rothenburg mache ich die ergebene Anzeige, wie ich vom hohen Miniſterio ſeit dem 1. November 
als Kreistbierarzt angeſtellt bin und empfehle ich mich zur Behandlung kranker Hausthiere jegli⸗ 
cher Art, wie auch zur Ausſtellung thieraͤrztlicher, gerichtlicher Gutachten und Atteſte. 5 
Zu gleicher Zeit bemerke ich hierbei wie ich auch erkrankte, oder zum Engliſiren, Kaſtriren ꝛc. ı 
mir uͤbergebene Hausthiere in meinem Stalle gegen billiges Honorar aufnehmen werde: 

Goͤrlitz, den 14. Nov. 1841. Der Koͤnigl. Kreis⸗Thierarzt Ludwig Ring k, 

} 15 11 am Heringsmarkte Nr. 260 wohnhaft. 


Da ich noch immer in meinem traurigen und verblindeten Zuſtande lebe, wegen Krankheit 
und Schwäche nicht ausgehen und mir gar nichts verdienen kann, uͤberdieß der Winter eintritt, 
gegen den ich mich weder durch Holz noch durch warme Kleidung ſchuͤtzen kann, ſo flehe ich men⸗ 
ſchenfteundliche Herzen um eine milde Gabe und Unterſtuͤtzung an, Gott wird es Denen wieder⸗ 
vergelten, die mich in meiner großen Noth und Elend nicht verſchmachten laſſen. 

Gottlob Klinke, wohnhaft ohnweit des Kreuzthores Nr. 560. 


= AM 
ge & In Zittau 
waͤhrend des Marktes empfiehlt die ee 3 

Perlwaaren - Manufaktur von J. G. Krüger aus Dresden 
dem reſp Publikum und den Herten Wiederverkaͤufern, eine reiche Auswahl in den neueſten Da⸗ 
men⸗Collier, Freundſchafts⸗Armbaͤndern, Klingelzügen, Uhrketten, Oh r⸗ 
glocken ic. zu den billigſten und feſten Preiſen. Stand in der Sonnen-Reihe. 


Bekanntmachung. Es kommt neuerdings ſehr oft vor, daß bei unterzeichneter 
Agentur verſicherte Güter verkauft werden, verſichertes Mobiliar, Vorraͤthe ꝛc. ibren Eigenthümer 
wechſeln oder in andere Lokale gebracht werden, obne daß davon Anzeige gemacht wird. Es iſt 
darauf aufmerkſam zu machen, daß dergleichen Anzeigen zum Fortbeſtehen der Verſiche⸗ 
rung durchaus nothwendig ſind. Mehrere Policen, deren Praͤmie bereits bezahlt iſt, liegen 
zur Abholung bereit. Neue Verſicherungen werden ſtets, ohne den Antragenden die geringſte 
Mühe zu verurſachen, unter den vortheilhafteſten Bedingungen zu den billigſten Prämien auf län⸗ 
gere oder kuͤrzere Zeit ſogleich gültig abgeſchloſſen, auch werden von nun an in den Städten und 
Dörfern des Laubaner Kreiſes Verſicherungen abgeſchloſſen. N 
Die Agentur der Achener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Görlitz. 
O hel ſe, Webergaſſe Nr. 405. 


Pfandbriefe und Staatspapiere, 8 
werden verkauft und gekauft, alle Arten Geſchaͤfts⸗Auftraͤge in Geld-, Wechſel⸗, Finanz-, Güters 
Ein⸗ und Verkaufs⸗, ſowie in andern Commiſſions⸗Angelegenheiten, übernommen und ausgeführt. 
5 Das Central⸗Agentur⸗Comtoir. 

Se 5 i Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


Faur den bevorſtehenden Weihnachts ⸗ Termin ſind noch verſchiedene große u. kleine 
Capitalien, gegen pupillariſche Sicherheit, zu vergeben. Näheres iſt, unter Beibringung bezüglis 
cher Beſitz⸗Urkunden, zu erfahren im i 
Central⸗Agentur⸗Comtoir zu Goͤrlitz. 

Lind mar, Petersgaſſe Nr. 276. 


8 13,700 Thlr. ſind gegen pupillariſche Sicherbeit zu theils 4, theils 44 Procent, ſowohl im 
Ganzen, als auch einzeln, jedoch nicht unter 1000 Thlr. binnen 4 bis 6 Wochen auszuleihen. 
Wo? erfährt man in der Exped. des Anzeigers. a 


— — ln — nn nn — — 
4500 Thlr. Mündelgelder find zu Weihnachtnn d. J. auf erſte Hypothek auszuſeſhen. Von 
wem, ſagt die Erped. des Anz. i > en ’ 
In Goͤrlitz find 25 bis 27 Scheffel Ackerland, beſter Qualität, find in kleinen oder größern 
Abtheilungen ſogleich zu verpachten. Es befinden ſich derunter 73 Scheffel ſehr ſchoͤne Kleebrache. 
Bei Verpachtung in 2 Hälften kann auch zugleich den Herren Paͤchtern ein Panſen und Tenne 
mit überlaſſen werden. Wo? iſt bei Herrn Brader im Gaſthof zum Roß zu erfragen. 
In Penzig iſt eine Ziegelei aus freier Hand zu verkaufen. Es koͤnnen dazu auf Verlangen 
mehrere orgen Acker und Wieſenland gegeben werden. Das Nähere erfährt man beim Eigen⸗ 
thuͤmer, Stadtgartenbeſitzer Walter auf der Bautzner Straße zu Görlig, fo wie auch bei dem 
Bauer Stahr in Penzig. f 
Das Haus Nr. 962 auf der Schanze iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres in Nr. 
613 auf dem Nicolaigraben zu erfahren. 
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Eine Stube mit Kammer und Küche if zu Weihnachten zu vermiethen und zu beziehen in 
der Kraͤnzelgaſſe Nr. 379. 


Eine Stube nebſt Schlafzimmer, wo möglich mit Stallung am Markte oder einer belebten 
Straße wird zum 1. Januar 1842 geſucht, Das Naͤhere in der Exped. dieſes Blattes. 


Zu vermiethen iſt ein großes Verkaufsgewoͤlbe in dem Hause Nr. 123 am Obermarkt neben 
der der goldnen Krone. 


Eine freundliche möblirte Parterreſtube iſt von jetzt ab hinter der Mauer in Nr. 289 zu vermiethen. 
In Nr. 1075 in der Kahle find 2 Logis à 12 und 8 thlr. ſogleich zu vermiethen. 


Eine neue Sendung marinirter Strahlſunder Bratheringe . erhalten und empfiehlt das St. 
9 Pf., das Dutzend 74 Sgr. : 8 Eiffler #3 


Für Bruſtkranke und am Huſten Leidende empfehle als etwas ganz beſonders flärkendes und und 
linderndes den von E. C. Petzold neu erfundenen Dresdner Malzſaft, in mit 8 Pelſchaft 
des Erfinders verſiegelten gläfernen Buͤchſen zu 14, 72, 42 und 27 Sgr. J. Eiffler. 


Eine friſche Sendung neuer Suͤdfruͤchte als: große faftreiche Apfelſinen, desgleichen Citronen, 
verſchiedener Auswahl, Citronat, Sultanroſinen, Smirnaer⸗, Kranz, und Dalmatiner Feigen, 
große Iſtrianer Lamprechtsnuͤſſe hat erhalten und empfiehlt Springers Wittwe. 


Miitwoch, den 24. Nov. 1841 wird in der Brauerei des Herrn Müller in der Neißgaſſe Nr. 
351 bairiſcher Bier ⸗Jentſch verkauft. 


Aechte Teltower Ruͤbchen ſind zu haben bei der Frau Lie bus in der obern Neißgaffe. 
Ein guter Huͤhnerhund ift fofort zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. des Anz. 5 
Einige Schock ausgehauene weißbuchene Kaͤmme für Müller find zu verkaufen. Wo? ſagt die 
Exped. des Anz. 
— Meue Trauben⸗Roſinen, Mandeln in Schalen, friſchen Caviar, Bricken, Bratheringe, Apfelſinen⸗ 


Extract und marinirter Aal empfiehlt zu billigen Preiſen J. Kollar. Steingaſſe. 
Ganz neue Stettiner Aale find wieder angekommen fo wie auch alle 11 Hechte zu ver⸗ 
kaufen in des Herrn Steffelbauers Haufe am Untermarkte. Latſch, Fiſchhaͤndler. 


Es wird ein Wiegenpferd zu kaufen geſucht. Von wem, ſagt die Exped. des 


Mit ausgezeichnet ſchoͤner Cervelatwurſt das Pfund 8 ind 8 Sgr. empfiehlt ſich Brendel, . lech r. 
Auf dem Rittergute Wendiſch-Paulsdorf bei Lobau fi findet zum 1. Juni 1842 oder nach Be⸗ 
finden kommende Oſtern ein tüchtiger Voigt nebſt Frau als Viehwirthin ein 5 
und haben ſich taugliche Subjekte dafelbſt zu melden. 
Einem Knaben, aus der Stadt oder vom Lande, welcher Luſt daf, Dr Eichler. Mrofeſſton =; 
erlernen, kann ein Lehrmeiſter nachgewieſen werden durch die Exped. des Anz. 
Eein Maͤdchen, die in allen weiblichen Arbeiten erfahren iſt, und das Zurichten der Waͤſche 
gründlich verſlebt, ſucht zum 1. Jan. ein Unterkommen; nähere Auskunft giebt die Erped. des Anz. 
Es koͤnnen, da es der Raum des Logis geſtattet, einige Mädchen vom Lande zum neuen Jahre 
in. Wohnung und Koſt genommen werden, bei wem, ſagt die Exped. des Anzeigers. Be 


m aa Le mis wieder Buben. van. Tuch a 0 find Und alte Teparirt werben, 9c 
benſt an G. Buchwald, Rabengaſſe Ne, b 
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Funfzig Stück Schoͤpſe und fünf Schweine fiehen zum Verkauf auf dem Erblehngericht zu 
Oedernitz bei Niesky. 8 28 g 
Eine Parthie aͤchte B. A. Wildhaͤute in vorzüglicher Qualität ſind dei mir zum Verkauf nies 
dergelegt worden. . Berg, in der Kahle. 
20 Klaftern eichenes Brennholz ſtehen zu verkaufen bei Berg in der Kahle. | 

Ein ganz guter Flügel, mit mehreren Veränderungen und einer Trommel verſehen, ift zu ver: 
kaufen beim Schullehrer Probſt in See. | 
Verfpätet. Das am 29, October d. J. zu Berlin erfolgte Ableben unfers Gatten, Vater 
und Bruders, des Auctionator Friedemann, zeigen wir hiermit unſern Freunden und Bekannten er⸗ 
gebenſt an und danken verbindlichſt für die an den Tag gelegten Beweiſe der Liebe und Freund⸗ 
ſchaft fuͤr den Verſtorbenen. 

Goͤrlitz und Spiller, den 14. Nov. 1841. Die betrübten Hinterlaſſenen. 


Zur Tanzmuſik auf Montag den 22. d. ladet ergebenſt ein Hinke, Coffetier. 


Vollſtändiger Commentar zur revidirten Städte ⸗Ordnung 
vom 17. März 1831. Mit beſonderer Ruͤckſicht auf die, dieſelbe ergänzenden und erlaͤuternden Ges 
ſetze, Reſeripte und Verordnungen und nach einer mehrjährigen praktiſchen Erfahrung bearbeitet von 
2 N J. G. Blumſchein. 2 Theile. gr. 8. Pr. 1 Thlr. 15 Sgr. 

Durch dieſen Commentar zur revidirten Staͤdteordnung wird einem bisher dringend gefühlten Bedürf⸗ 
niſſe abgeholfen. Was die Form deſſelben betrifft, fo find theils der Vollſtaͤndigkeit, theils der Bequemlichkeit 
wegen bei jedem Paragraphen die Worte der Staͤdteordnung vorausgeſchickt, da hingegen die als Beweis⸗ 
ſtücke dienenden Verordnungen und Reſcripte abfichtlich nicht jedem §. beigeſetzt, um nicht den Zu⸗ 
ſammenhang des Commentars zu ſtoͤren. Daher folgen die Beweisſtuͤcke im 2. Theile paragra⸗ 
vhenweiſe und chronologiſch geordnet, und find bloß diejenigen aufgenommen, welche theils noch 
in Kraft, theils wegen der darin entwickelten Anſichten zu Befeſtigung wichtiger Grundſaͤtze auch 
jetzt noch anwendbar ind ———ö— 88 

C. G. Brandis: 5 . a 

Der Preußiſche Grenz⸗ und Steuer - Auffeher: 

Ein Handbuch uͤber den Grenz- und Steuer⸗Auſſichtsdienſt. Für Grenz- und Steuer- Auf 
ſeher, beſonders auch für die Unterofficiere, welche bei der indirekten Steuerpartie eintreten wollen. 
Nebſt der Erhebungs Rolle. 8. Preis 20 Sgr. 

Vorraͤthig in G. Köhlers Buchhandlung in Goͤrlitz und Lauban. 


5 Das Amt des Schieds mannes | 
in den Königlih Preußiſchen Staaten. Eine genaue Darſtellung feiner Befugniſſe und Verpflich⸗ 
tungen. Nebſt Formularen zu den besfalfigen ſchriftlichen Auffägen. 8. Preis 15 Sgr. 
Fuͤr Schule und Haus. Fr. Atzerodt: Handbuch der Geſchichte des 

De reußiſchen Staates. | 
Erſter Theil: Von den früheften Zeiten bis auf den großen Kurfürften Friedrich Wilhelm. 
1640. 8. Preis 122 Sgr. Daſſelbe umfaßt zwei Theile und reicht bis zum Jahre 1840. Diefe vortref⸗ 
liche Bearbeitung ift wahrhaft empfehlenswerth. Ihr Zweck iſt: „Liebe zum Vaterlande, das der Herr hoch 
geſegnet, unerſchütterliches, treues Halten an dem Koͤnige und ſeinem Hauſe, auf das jeder Preuße mit 
Stolz blicken kann, begründen und foͤrdern zu belfen!“ 


(Hierzu eine Beilage.) | 
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Beilage zu * 47. des Girlter Arge, 


‚ Donnerftag, den 18 Nov. 1511. 


Als Hendſchohwöhermweiftet eufehle ih nid: mit allen Ferien Paaren und luce gel 
einen Lehrling. Meine Wohnung iſt bei Herrn Weider auf der Nonnengaſſe. 
Friedrich Zügfeld jun. 


(Bekanntmachung.) Um Mißverflänbnißen zu ‚begegnen, mache ich biermit bekannt, daß 
der zwiſchen mir und dem ꝛc. Buchbinder Seidel beſtandene Socielaͤts = Vertrag in Betreff pa⸗ 
tentirter: Preßſpaͤne ſich aufgelöft hat. Ich fee jedoch die Fertigung guter Preßfpäne, (nicht pa⸗ 
tentirter), auf meine eigene Rechnung fort, und ich empfehle ſolche den Herren Aprateuren zur 
guͤtigen Abnahme unter der Verſicherung reeller Bedienung und der moͤglichſt billigen Preiſe. 
Wehrau bei Bunzlau, den 15. Nov. 1841. V. Neidhardt. 


Da ich noch zu einigen Tanzſtunden in Familienkreiſen Zeit gewinne, ſo erſuche ich e 
Reflektirende, ſich bei mir näher zu befragen. Auch werden von künftigen Sonntag an Abends 
73 Uhr an der Kaffe noch Billets zur gewoͤhnlichen Tanzubung ausgegeben, welche in der ie 
gaſſe ar ve „Moriz ſtattfindet. 3 Bun iſt in der Schwarzegaſſe Nr. 11. 
Falken der RER 


Menfifaliiche Beier zum: Gedachtuiß der Verſtorben enn 


Sonntag den 21. Nov. d. J. Abends 7 Uhr wird Unterzeichneter mit Unterſtüͤtzung 
vieler auswaͤrtiger und hieſiger achtbarer Muſiker und ‚Sänger in dem neu erbauten für Muſikauf⸗ 
fuͤhrungen ganz geeigneten Saale des Gaſthofs zum Hirſch hierſelbſt das vortreffliche Requiem 
von Sof. Eybler öffentlich auffuͤhren. — Für Subferibenten foftet das Billet 5 Sgr., an der 
l aber 7 Sgr. 6 Pf. Der Text iſt ae für 1 Sgr. zu haben. — A „uud 
ie 
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Für t und Oftritz 8 Abend 2 uhr im Theater großes RAR Gilets und Texte 
bei den Raths herren 8 und . ar erſte Winters Konzert Donnerſtag den 2. Des 
cember.) Klingenberg. 

Kuͤnftigen Montag und Sienſtog lade ich meine geehrten Freunde und Gönner. zum Kirmeß⸗ 
feſte hiermit hoͤflich ein; um daſſelbe zu erhoͤhen, 1 . Nachmittag Concert. Auch werde 
ich mit warmen und Aach Speiſen aufwarten. . in der Stadt 2. 

; Künftigen Montag, als den 22. d. M. wird im Socie⸗ 8 


täts⸗ Saale die letzte Tanzmuſik vor 59 0 Weihnachtsfeſte 
858 katkfinden, wozu ergebenſt einladet. Entree, Perſon 12 Sor. 


ee See ae: as ee 80 84h 889 dd 808 
Wer einen am 13. d. M. Abends verloren gegangenen franzoͤſiſchen Schlüſſel recht bald an 
den Kaſtellan Nixdorf abgiebt, erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung. 


Am vergangenen Montag Abend iſt von dem Haufe Nr. 410. vor dem Frauenthor durch die 
Steingaſſe eine ſchwarze Tuchweſte mit einer Reihe Knöpfe verloren worden. Der Finder wird ers 
ſucht dieſelbe in der Dreßlerſchen Buchdruckerei am Obermarkte gegen ein Douceur abzugeben. 

Bei L. W. Krauſe in Berlin iſt erſchienen und vorraͤthig bei Aug. He in Görlitz: 


Declamatorinm, 


10 ernſter und heiterer Dichtungen Au. Vortrag in offentlichen und Privat: Ges 
i ſellſcha fte en e aim, 9 eben von Ern ſt Fee : Zwei Hefte, 4 5 Sgr. 
8 Heft wird auch einzeln abgelaſſen. 22 

Von allen Büchern 5 275 hat es ſich bisher als das brauchbarſte, volltändigſte aufs 4155 
lichſte bewieſen, dafür buͤrgen die ſaͤmmtlichen 88 und dreifachen Auflagen der bis jetzt erſchie⸗ 
nenen Hefte. 

So eben iſt erſchienen und vorraͤthig in allen Buchhandlungen, in Görlitz bei Auguſt Koblitz: 
Entdeckung der werthvollſten Färbereigeheimniſſe der neuern Zeit. 


uſammengeſtellt zum Nutzen der Faͤrber und zum Schrecken aller derer, die ſolche Geheimniſſe oſt 
au Ab . um viele Louisd'ors verkaufen. Preis 10 Sgr. f 1 


88 8g S de eh Gt fs gd Se e e e eee ee ER NOT: 88 0% e Ee Ei 
Wich Verlag von J. Scheible in Stuttgart? a: 


128488 


Vollſtaͤndig und eſchmückt mit 144 Stahlſtichen liegt vor uns: 


= Das kleine Univerſum 
eErd⸗ Land er⸗ un d Volker kunde. 
Ein Bilderwerk in intereſſanten Anſichten der Schönheiten der Erbe. 1840. Ein großer Band 
mit 250 Seiten ze und nicht weniger als 144 feinen Stahlftihen. Preis 3 Thlr. Schön 
gebunden 10 Sgr. mehr. 

Zunächſt Ale jene, welche auf ein nützlich es, dauernden Werth habendes, Feſtgeſchenk 255 
reflectiren, erlauben wir uns bei Zeiten auf dieſes Werk aufmerkſam zu machen. Wegen der 
gebundenen Exemplare bitten wir aber um geneigte zeitige Beſtellung. 

G. Köhler's Buchhandlung in Görlig und Sauban. = 
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